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Rückblick: Vor 50 Jahren in der Angewandten Chemie

Zur hundertsten Wiederkehr des Ge-
burtstages von Walther Nernst beginnt
Heft 11/1964 mit einer Gedenkschrift auf
diesen großen Chemiker. Nachdem ihn
Studium und Promotion an viele Orte,
wie Z�rich, Berlin, Graz oder W�rzburg,
gef�hrt hatten, habilitierte er sich 1888 in
Leipzig �ber „Die elektromotorische
Wirksamkeit der Ionen“; diese Schrift
enthielt bereits die sogenannte „Nernst-
sche Gleichung“, die als wichtige Br�cke
zwischen Elektrochemie und Thermo-

dynamik gilt. In Gçttingen wurde Nernst
der Aufbau einer grçßeren Gruppe er-
mçglicht, zudem konnte er seinen erfin-
derischen Neigungen durch die Ent-
wicklung der Nernst-Lampe nachgehen.
Mitarbeiter und Weggef�hrten behielten
besonders seine Vorurteilsfreiheit in Er-
innerung: Die von ihm betreute Experi-
mentalarbeit der Engl�nderin Miss
Moltby war im Jahr 1895 die erste Pro-
motion einer Frau in Deutschland. Nach
15 Jahren in Gçttingen und dem Umzug

nach Berlin sollte dort die Aufstellung
des „Nernstschen W�rmetheorems“
folgen, welches heute als 3. Hauptsatz
der Thermodynamik bekannt ist.
Schließlich erhielt Nernst im Jahr 1920
f�r seine thermodynamischen Arbeiten
den Nobelpreis f�r Chemie. Anl�sslich
des 150. Geburtstages von Walther
Nernst findet in diesem Jahr ein Sym-
posium in Berlin statt.

Lesen Sie mehr in Heft 11/1964

Zwei Thioharnstoffkatalysatoren vermit-
teln gemeinsam die Titelreaktion zur
Bildung n�tzlicher chiraler Bausteine, die
�ber eine Reihe von komplexit�tserzeu-

genden Umwandlungen in verschieden-
artige Molek�larchitekturen �berf�hrt
werden kçnnen.

Einzigartige Merkmale : Heterostruktu-
rierte hohle BiVO4/Bi2S3-Diskoide mit
mesoporçser Schale wurden durch ein-
fache Anionenaustauschreaktion von
BiVO4-Diskoiden in w�ssriger Na2S-
Lçsung synthetisiert. Bedingt durch die
Heterostruktur zeigen sie einen deutlich
erhçhten Photostrom und erhçhte photo-
katalytische Aktivit�t in der Reduktion von
CrVI unter sichtbarem Licht.
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